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Wilm Sanders (Hrsg.): Armenien.
Kleines Volk mit grossem Erbe.
Hamburg 1989. Katholische Akademie.

148 S. 8°.
Die Beiträge dieses Sammelbandes
gehen der Geschichte der armenischen
Christen nach, deren Glaube seit dem
Beginn des 4. Jh.s das Gesicht dieses
Volkes geprägt und es immer wieder in
seiner Eigenart erhalten hat: trotz den
vielen blutigen Dramen, die die Armenier

- nicht zuletzt infolge ihres
Festhaltens am Bekenntnis zum Heiland -
erlitten haben. Ralph Giordano würdigt

das Gesamtschicksal dieses Volkes

auf religiöser Basis und vergleicht
es wiederholt mit dem Judentum, dem
er - wie er betont - selbst angehört : er
hält einen solchen Vergleich für durchaus

möglich. -Friedrich Heyer sammelt
aus der theologischen Literatur und
der religiösen Dichtung einprägsame
Beispiele für die Sicht, in der die Armenier

ihre Verflochtenheit mit dem
Christentum sehen. - Wilm Sanders
beschreibt seine Erfahrungen aus mehreren

Besuchen der armenisch-apostolischen

(monophysitischen) Kirche und
verzeichnet erste Anzeichen eines
Wiedererwachens nach der jahrzehntelan¬

gen grausamen Unterdrückung. -
Tessa Hoffmann zeigt an den Einzelheiten

der Auseinandersetzung um die
weitaus überwiegend von Armeniern
besiedelte Landschaft Qara Bäg (Ar-
zak), wie das armenische Volk immer
wieder Opfer seiner geringen Zahl
wird: im Vergleich zu den wesentlich
zahlreicheren Aserbaidschanern, die
die Armenier-Feindschaft der osmani-
schenTürken «geerbt» haben: Die
Räteregierung wagt angesichts dieser
Überzahl, vor allem auch der grossen
Menge der im Rätebunde lebenden
Muslime (und auf der Welt) nicht, eine

den Armeniern günstige Regelung
durchzusetzen (vgl. die Vf.in S. 128 f.).

- Den Beschluss bilden die Texte von
religiösen Feiern und Ansprachen, die
während der den Armeniern gewidmeten

Tagung in Hamburg gesprochen
wurden.

So besitzt man ein knappes, aber
eindrucksvolles Bild dieses
leidgeprüften Volkes, dessen Gegensatz zum
orthodoxen Christentum - ein wesentlicher

Grund seiner religiösen
Vereinsamung - leider zu knapp geschildert
wird. BertoldSpuler

156


	Bibliographie

